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Einleitung 
Das femoroacetabuläre Impingement (FAI) ist eine Hüftkrankheit, die zu Schädigungen der Hüft-

gelenksstrukturen führen kann und somit die Entstehung der Koxarthrose beschleunigt. Sie führt bei 

den betroffenen Patienten zu starken Schmerzen und zur Funktionseinschränkung der Hüfte, die die 

alltäglichen Aktivitäten der Patienten stark beeinträchtigen. Die verschiedenen Formen des FAI können 

einzeln oder kombiniert miteinander vorkommen und haben somit je eine andere Auswirkung auf das 

betroffene Hüftgelenk. 

 

Ziele und Fragestellungen 
Mit dem heutigen Behandlungsalgorithmus, von Diagnostik bis hin zur Therapie, kann das FAI in ihre 

unterschiedlichen Formen mittels verschiedener Bildgebungen und Messwerten eingeteilt werden. 

Anhand dieser wichtigen Punkte in der Diagnostik kann die weitere Therapie am Hüftgelenk geplant 

und umgesetzt werden. Ziel der Behandlung ist der Erhalt des eigenen Hüftgelenks durch die 

gelenkserhaltende Chirurgie, die Schmerzen der Patienten zu lindern, die Verminderung der 

Koxarthrose- Bildung und eine Hinauszögerung der Prothesenimplantation. 

 

Methodik und Material  
Die Recherche bezog sich auf die eigene Erfahrung der Autorin mit dieser Krankheit so wie aus 

Fachliteraturen, Präsentationen, Gesprächen und OP- Besuche die die Autorin durch ihre Fachperson 

erhalten hat.  

 

Ergebnisse, Auseinandersetzungen mit der Theorie 
Die wichtigsten anatomischen Strukturen des Hüftgelenks und das Krankheitsbild mit dessen 

Behandlungsalgorithmus von Diagnostik bis hin zur Therapie sind Hauptpunkte der Arbeit. Die 

Indikation der gelenkserhaltenden Chirurgie wird mit ihren wichtigsten Punkten dargestellt und 

verglichen. Ein Fallbeispiel, das die Autorin selbst betrifft, soll zeigen, wie die Krankheit verlaufen kann. 

 

Diskussion & Schlussfolgerungen 
Durch die gelenkserhaltende Chirurgie des FAI werden die Schmerzen laut Fachliteraturen und Studien 

der Patienten deutlich verringert. Es wird somit eine bessere Lebensqualität gewährleistet und die 

betroffenen Hüften degenerieren weniger. Die Nachbehandlung der operierten Patienten am 

Inselspital Bern wird durch die Physiotherapie auf die Patienten und deren erhaltene Operation 

abgestimmt und umgesetzt. Durch das Fallbeispiel der Autorin erhält man einen persönlichen Einblick. 
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